
"ESTBERICH"

as Auge hört mit - beson-
ders bei Lautsprechern

_ dieses (Preis-)Kalibers.
Wo der Musikfreund in der
mehr oder weniger kompi omiß-
behalteten Lin- und Aufsleiger-
klasse bei billigem Plastikfurnier
und ..labilen" (iehäusekon-

Auge zuzudrücken, erwartet er
hier zurechl auch den entspre-
chenden optischen Gegenwert
für seine 4()()I)-Mark- Investition.
Entscheidendes Kriterium

und hier versprach unser Test-
feld besondere Spannung, zäh-
len doch die drei I lerstellerbe-
triebe seit Jahren zu den Aus-
hängeschildern der deutschen

..Dieser Lautsprecher kann es
auch mit wesentlich teureren
Konkurrenten aufnehmen",
verkündete ein selbstbewußter
Klaus Heinz, Chef der Berliner
Boxenschmiede Arcus. und
schickte mit seiner TL ISO den
preisgünstigsten Kandidaten ins
Rennen. Vom technischen Auf-
wand her braucht sich die TL

ISO denn auch nicht zu verstek-
ken. ..Time IX'lay C'ontrol" lau-
tet das Zauberwort, mit dem
J leinz klangverschlechternden
Reflexionen und Resonanzen
des Gehäuses zu Leibe rücken
will. Die gesamte Schallfront be-
steht aus einer extrem schwe-
ren, zementtrebundenen Span-
platte mit hoher innerer Dämp-
fung. Restlichen Körperschall
soll eine zusätzlich aufgetragene
Lage „Schwerschicht" Material
absorbieren. Von den Chassis
selbst verursachte Reflexionen
schluckt schließlich eine 20 Mil-
limeter dicke Schaumstoff-
matte.

TRANSMISSION-
LINE BEI ARCUS

Am unteren Lnde der Schall-

Öffnung des knapp zwei Meter
langen, einmal gefalteten Trans-
mission-Line-Kanals. Durch
diese Öffnung gelangt der durch
die Rückwärtsbe-

wegung des I let-
töners erzeugte Schall-
druck nach außen
und unterstützt da-

Einen heißen Kampf
um den Klassensieg lie-
ferten sich drei deutsche
Spitzenlautsprecher
im FonoForum-Hör-
raum. Lesen Sie, ob eine
Box im Endspurt noch
zulegen konnte.

KOPF-
AN-KOPF-mNEN
LAUTSPRECHER ARCUS TL 180,
CANTON CT WO und QUADRAL MONTAK

t \
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mit die Baßwiedergabe. Zusätz-
lich dient diese labyrinthartige
Schallführung als interne Ver-
steifung des Gehäuses.

Wie bei Arcus üblich erfolgt
die Aufteilung der einzelnen
Frequenzabschnitte in ..sanften"
Sechs-Dezibel-Übergängen.
Dies setzt zwar einerseits vor-
aus, daß die jeweiligen Chassis
auch außerhalb ihres Arbeitsbe-
reichs noch relativ linear ab-
strahlen, erspart dem Entwick-
ler aber den Einsatz steilflanki-
ger Korrekturglieder in der Fre-
quenzweiche. Zumindest theo-
retisch ergeben sich daraus Vor-
teile in der räumlichen Wieder-
gabe. Niederohmige Filterspu-

Oben das Baß-
chassis der Ar-
cus mit Anschluß-
kabeln, unten
der Quadral-Tief-
töner mit einem
stabilen Korb aus
Aluminium-
Druckguß

ne exakt dimensionierte Aus-
trittsöffnung ins „Freie". Was
sich so einfach liest, erfordert in
der Praxis freilich eine äußerst
sorgfältige Abstimmung zwi-
schen Gehäusevolumen, Baß-
chassis und Reflexkanal - bei
mangelndem Entwickler-Know-
how geht der ..Schuß" nur zu
leicht nach hinten los!

Die Membran des 26-Zenti-
meter-Tieftöners wurde zur
Verminderung von klangverfär-
benden Partialschwingungen
mit einer dämpfenden Beschich-
tung versehen; ein leichter und
trotzdem extrem stabiler Alu-
druckgußkorb sorgt für die nöti-
ge Verwindungssteifigkeit.

len im Baßbereich sollen dem
vorgeschalteten Verstärker eine
präzise Führung der Tiefton-
membrane ermöglichen.

BASSREFLEX
BEI CANTON

Zumindest bei den größeren
Mitgliedern der Canton-Boxen-
familie setzt Chefentwickler
Klaus Dotter mehr und mehr
auf das Baßreflex-Prinzip. An-
ders als bei geschlossenen Kon-
struktionen, in denen der nach
hinten abgestrahlte Schallanteil
mehr oder weniger nutzlos im
Boxeninneren verpufft, gelangt
er bei Baßreflex-Boxen über ei-
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Oberhalb etwa 250 Hertz über-
nimmt dann ein ebenfalls be-
schichtetes Konuschassis mit 16
Zentimeter Membrandurch-
messer die Arbeit im oberen
Baß- und unteren Mitteltonbe-
reich. Ähnlich wie bei der Arcus
soll ein separates Gehäusevolu-
men mit rund acht Litern Netto-
inhalt ungestörten Betrieb ga-
rantieren.

Bereits aus der CA-Modell-
reihe bekannt ist die Mittelton-
Kalotte aus Aluminiumlegie-
rung. Sie verarbeitet die ankom-
menden Signale bis 4600 Hertz;
eine dämpfende Kunststoffolie
nimmt eventuellen Resonanzen

die Spitze. Viele Muster und
noch mehr Arbeitsstunden hatte
Klaus Dotter zu investieren, bis
schließlich ein geeigneter Hoch-
töner gefunden war. Dessen
Membran besteht nun aus einer
nur wenige tausendstel Millime-
ter „dicken" Titanfolie. Die bei
vielen Metallkalotten anzutref-
fende Resonanzüberhöhung
will er mit einer ausgeklügelten
Gewebeaufhängung in den Griff
bekommen.

Das Vier-Wege-Prinzip der
CT 100 wurde laut Dotter ge-
wählt, um „alle Chassis in ihrem
optimalen Arbeitsbereich zu be-
treiben und eine höhere Belast-
barkeit zu erreichen". In der
zweigeteilten Frequenzweiche
kommen - wie bei Canton üb-
lich - nur hochwertige Bauteile
wie verzerrungsarme Luftspu-
len und engtolerierte Folienkon-
densatoren zum Einsatz.

O.L CD.
BEI QUADRAL

Mit nur drei Chassis, dafür
mit Hilfe des „Open-Loop-Con-
trolled-Diaphragm"-Prinzips
will die Quadral Montan der
Konkurrenz Paroli bieten. Da-
bei wirkt eine stark mit Mineral-
wolle gefüllte Austrittsöffnung
an der Rückseite des Lautspre-
chers als akustischer Fließwider-
stand, der die Eigenresonanz
des Tieftonchassis um rund 50
Prozent bedämpft. Die Montan
soll dank dieses Kunstgriffs über
eine „äußerst präzise Baß- und
Tiefbaßwiedergabe" verfügen.
Das Baßchassis selbst - ein 26-
Zentimeter-Konus - wurde zur
Vermeidung von Partialschwin-
gungen mit einer dämpfenden
Beschichtung versehen. Nicht
etwa nur Designzwecken dient
der massive Metallring zur Befe-
stigung des Tieftöners an der
Schallwand - vielmehr verlan-
gen der schwere Gußkorb und
der wuchtige Magnet nach ent-
sprechend festem Halt.

Größte Aufmerksamkeit
widmete Quadral auch dem Mit-
teltöner, muß dieses Chassis
doch den musikalisch so wichti-
gen Frequenzbereich von rund
250 bis 4000 Hertz bewältigen.
Als Membranmaterial wählte
man Zellulose, der zur nötigen
Steifigkeit noch ein zehnprozen-
tiger Anteil Glasfasern beige-
mischt wurde.

„Elektrodynamische Folien-

wandler haben ein wesentlich
besseres Impulsverhalten als
Kalotten-Hochtöner", glaubt
Helmut Schaper und gab folg-
lich bei der Montan auch der
„schnelleren" Lösung den Vor-
zug. Bei diesem Chassis - es
stammt vom japanischen Elek-
tronik-Giganten Matsushita -
schwingt eine hauchdünne
Kunststoffolie mit aufgedampf-
ten, stabförmigen Leiterbahnen
aus Aluminium zwischen zwei
starken Magnetfeldern. Dank
ihres verschwindend geringen
Gewichts von nur zwei hundert-
stel Gramm soll die Membran
den ankommenden Hochtonsi-
gnalen praktisch verzögerungs-
frei folgen und weit über den
Hörbereich hinaus linear ab-
strahlen.

Im Inneren der Montan hat
der kalkulatorische Rotstift kei-
ne sichtbaren Spuren hinterlas-
sen; die Verkabelung der Chas-
sis hinterläßt jedenfalls ebenso
wie die übersichtlich und ser-
vicefreundlich aufgebaute Fre-
quenzweiche einen erfreulich
hochwertigen Eindruck. Nicht
ganz auf Konkurrenzniveau lie-
gen dagegen die Anschlußklem-
men, die es zwar klaglos mit
Bananensteckern und Kabel-
schuhen aufnehmen, dickeren
abisolierten Strippen dagegen
nur mit Mühe Kontakt gewäh-
ren. Ein klarer Pluspunkt ist
dafür die leicht zugängliche
Schmelzsicherung für den
Hochtöner an der Boxenrück-
seite.

KLANGLICH
GLEICHWERTIG

Auf vergleichbar hohem Ni-
veau musizierten auch alle drei
Kandidaten im entscheidenden
Hörtest. Hier von besser oder
schlechter zu sprechen, er-
scheint uns angesichts der jewei-
ligen Klangqualitäten nicht ge-
rechtfertigt. Vielmehr lassen die
zweifellos vorhandenen Unter-
schiede eher die Klangideale,
sozusagen die akustische Hand-
schrift des Entwicklers erken-
nen. So zeichnet die Canton CT
100 in den Höhen doch um
einiges kräftiger als die Konkur-
rentinnen, was vor allem hart
angeschlagenen Schlagzeugbek-
ken jenes metallische „Fau-
chen" verleiht, das viele Pop-
freunde so schätzen. Diese aus-
geprägte Hochtonbrillanz läßt

andererseits Blechbläser doch
manchmal über Gebühr schnei-
dend und spitz erscheinen; trotz-
dem ist bei Canton eine Abkehr
vom einstmals mitkreierten
..Taunussound" unverkennbar-
und das kann gewiß nicht
schaden.

Arcus und Quadral wirken
hier ein wenig zurückhaltender,
ohne daß man jemals über man-
gelnde Detailauflösung oder
Luftigkeit klagen könnte. Vor
allem Klassikhörer werden wohl
eher das rundere, weniger an-
springende Klangbild dieser bei-
den Lautsprecher vorziehen.

Kaum nennenswerte Unter-
schiede qualitativer Natur beste-
hen im Mittenbereich, den alle
Testkandidaten weitgehend ver-
färbungsfrei reproduzieren. Die
Arcus TL 180 profitiert da in
besonderem Maße von ihrer
reichlich vorhandenen Grund-
tonwärme und bildet beispiels-
weise Operntenöre noch „leib-
haftiger" ab als ihre Konkurren-
ten. Dafür glänzt die Quadral
Montan mit besonders sonorer
Wiedergabe unterschiedlicher
Streichinstrumente, und die
Canton widmet sich mit Vorlie-
be virtuos bearbeiteten Percus-
sion-Werkzeugen.

Die Stunde der Quadral
Montan schlägt, sobald mächti-
ge Kesselpauken ins Orchester-
geschehen eingreifen. Dann
wirft die stämmige Hannovera-
nerin ihr ganzes Volumen in die
Waagschale und trennt fein säu-
berlich jeden einzelnen An-
schlag, ohne jemals zum Dröh-
nen zu neigen. Auch in der
schieren Baßtiefe steigt sie ein
paar Stufen weiter hinunter als
die keineswegs tieftonarme
Konkurrenz. Die Canton CT
100 reproduziert dieses Fre-
quenzspektrum mit beachtlicher
Sauberkeit und Trockenheit,
versagt dem Hörer aber jenes
körperlich spürbare Grollen der
Montan. Nicht ganz mithalten
kann da die relativ kleine Arcus,
freilich sind auch bei ihr ver-
schwommene oder gar kontu-
renlose Bässe kein Thema. Wer
auf das letzte Quentchen Tief-
tonenergie verzichten kann,
wird mit der TL 180 auf jeden
Fall zufrieden leben können.

Eine gute Partie und eine
Empfehlung wert ist demnach
jede unserer drei Kandidatin-
nen. UHMichalik

LAUTSPRECHER

Arcus
TL180

Mit gut 90 Zentimetern
Höhe ist die Arcus die
kleinste, aber auch preis-

günstigste Box im Testfeld. Viel
Mühe gaben sich die Berliner
bei der Gestaltung der Schall-
front: Eine besonders schwere,
zementgebundene Spanplatte
und eine zusätzliche Schaum-
stoffmatte sollen Reflexionen
und Vibrationen gar nicht erst
entstehen lassen.

Ein beschichtetes Baß-Chas-
sis und ein Pappkonus von ITT

Qualitätsprofil
Lautsprecher Arcus TL 180

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
g«

kümmern sich bei der TL 180
um tiefe und mittlere Frequen-
zen. Eine Kunststoff-Kalotte
und ein magnetostatischer Su-
perhochtöner verarbeiten das
obere Frequenzspektrum. Die
gesamte Verarbeitungsqualität
hinterläßt einen äußerst gedie-
genen Eindruck; beispielsweise
kommen vergoldete Rändel-
schrauben für dicke Kabelquer-
schnitte zum Einsatz.

Klanglich kann die Berlinerin
locker zur teureren Konkurrenz

aufschließen. Recht voluminö-
se, wenn auch nicht abgrundtie-
fe Bässe, ein verfärbungsarmer
Mittenbereich und sauber auf-
gelöste, luftige Höhen ohne je-
de Aufdringlichkeit qualifizie-
ren die Arcus vorbehaltlos für
die Spitzenklasse. Die besonde-
re Stärke der TL 180 liegt in der
räumlichen Auflösung.

Klanglich der Konkurrenz ab-
solut ebenbürtig, verdient sich
die preiswerte Arcus ein zusätz-
liches Plus.
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Frequenzgang
der linken und
rechten Box auf
Achse und je-
weils 409 Grad
nach außen ge-
dreht. Unter
200 Hz Nahfeld

Technische Daten: Arcus TL 180

Prinzip Vier Wege, Transmissionline
Anzahl und Art der Chassis 1
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (Frequenzbereich 20 bis 500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm
Maximaler Impedanzwert/Fiequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe)
Ungefährer Paarpreis

TT, 1 TMT, 1 HT. 1 SHT
4.0 Volt

105 dB
36 Volt

324 Watt
28,2/50 Ohm/Hertz

2,8*710000 Ohm/Hertz
8/*-Ohm

32,5x91,5x38.4cm
3300,- Mark

Vertrieb: Arcus Elektroakustik GmbH
Teltower Damm 283. 1000 Berlin 37. Tel. 030-8156034

FonoForum 10/87 81



TESTBERICHT

Das stark be-
dampfte Boxen-
innere bei dem
Canlon-Tieflöner
ist gut zu erken-
nen (oben); ein-
deutig sind die
Laulsprecher-
anschlüsse
gekennzeichnet

LAUTSPRECHER

Canton
CT100

Besonders in der gegen Auf-
preis erhältlichen Schleif-
lackierung ist die schlanke

Canton CT 100 ein echtes opti-
sches Highlight. Das gesamte
Finish dieser Vier-Wege-Stand-
box entspricht dem hohen Stan-
dard des hessischen Betriebes.

Im Mittel-ZTieftonbereich
setzt Canton auf beschichtete
Pappkonus-Chassis mit stabilen
Druckgußkörben. Eine Reflex-
öffnung an der Rückseite unter-
stützt die Baßwiedergabe. Zwei

Qualitätsprofil
Lautsprecher Canton CT 100
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend
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Kalotten-Systeme, eines aus
Aluminium, das andere aus Ti-
tan, verarbeiten das obere Fre-
quenzspektrum. In der Weiche
kommen ausschließlich hoch-
wertige Bauteile wie Folienkon-
densatoren und Luftspulen zum
Einsatz.

Klanglich läßt die CT 100 eine
Abkehr vom ehemaligen „Tau-
nussound" erkennen; trotzdem
zählt die Canton nach wie vor zu
den äußerst analytischen Bo-
xenvertretern, mit einer leichten
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Tendenz zur Überbrillanz bei
sehr obertonreichem Musikma-
terial. Die musikalischen Mitten
reproduziert sie sehr offen und
klangfarbentreu, Bässe wirken
sauber und trocken. Mit Leich-
tigkeit arbeitet die CT 100 dyna-
mische Schattierungen aus dem
Klanggeschehen heraus.

Die exzellent verarbeitete
Canton CT 100 bietet eine äu-
ßerst anspringende und analyti-
sche Musikwiedergabe zu einem
fairen Preis.

Frequenzgang
der linken und
rechten Box auf
Achse und je-
weils 409 Grad
nach außen ge-
dreht. Unter
200 Hz Nahfeld

Technische Daten: Canton I I 100

Prinzip
Anzahl und Art der Chassis

Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (Frequenzbereich 20 bis 50(1 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm

Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich

Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich

Nennscheinwiderstand (Herstcllerangabe)

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe)

Ungefährer Paarpreis
Vertrieb: Canton Elektronik GmbH
Franz-Schubert-Str. 1, 6390 Usingen, Tel. 06081-

VierWege, Baßreflex

f TT, 1 TMT. 1 MT. 1 HT

6,0 Volt

102 dB
35 Volt

306 Watt

9,5/1200 Ohm/Hertz

3,r /350 Ohm/Hertz

4/*-Ohm

32,2 x 105,5x35,3 cm
4000,- Mark

3081

LAUTSPRECHER

Quadrat
Montan

Die großvolumige Montan
gibt sich schon auf den er-
sten Blick als Mitglied der

edlen Quadral-Phonologue-Se-
rie zu erkennen: Markant ge-
rundete Seitenkanten aus Mas-
sivholz und eine tadellose Ferti-
gungsqualität zählen zu den
Markenzeichen des Herstellers.

Eine stark bedämpfte Aus-
trittsöffnung an der Rückseite
unterstützt den beschichteten
26-Zentimeter-Tieftöner bei der
Baßwiedergabe. Im Mittelton-

Qualitätsprofil
Lautsprecher Quadral Montan

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend
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inlerschreite! die zulässige DIN-Grenze

bereich setzt Quadral auf einen
ebenfalls beschichteten Konus
mit 13 Zentimetern Durchmes-
ser. Ein elektrodynamischer
Wandler übernimmt bei der
Montan die Hochtonwiederga-
be. Aufbau und Bestückung der
Frequenzweiche entsprechen
voll den Erwartungen an einen
Lautsprecher der Spitzenklasse.

Das gleiche gilt für die klang-
lichen Qualitäten der Quadral.
Höhen reproduziert sie unge-
mein sauber und differenziert,

ohne jemals zur Schärfe zu ten-
dieren. Nahtlos schließt sich ein
ausgewogener, offener Mittel-
tonbereich an. Beeindruckend
schließlich ist ihre ausgezeichne-
te Tiefbaßwiedergabe, die auch
bei höheren Pegeln unverzerrt
und konturiert bleibt.

Wer vor allem klangliche
Ausgewogenheit schätzt, ist bei
der grundehrlichen, tadellos
verarbeiteten Quadral Montan
an der richtigen Adresse.

Frequenzgang
der linken und
rechten Box auf
Achse und je-
weils 409 Grad
nach außen ge-
dreht. Unter
200 Hz Nahfeld

lechmsche Daten: Quadral Montan

Prinzip

Anzahl und Art der Chassis
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)

Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (Frequenzbereich 20 bis 500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm

Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich

Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich

Nennscheinwiderstand (Herstcllerangabe)

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe)
Ungefährer Paarpreis

Dreiweg, variovent

1 TT. 1 MT, 1 HT
5,8 Volt

103,5 dB
38 Volt

361 Watt
20/35 Ohm/Hertz

4,7/100 Ohm/Hertz

8/4 Ohm

38,1x107,2x36,2 cm

4000,-Mark
Vertrieb: All Akustik GmbH & Co KG, Am Herrenhäuser Bahnhof 24-26,
3000 Hannover. Tel.0511-7904-0
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